
Den Ball zurücl<gespielt 
100liAHH F'IUSS8·AI.l. lN SOMDERSHAUSEN (('htLZ} Von den Wurzeln bis zu den letzten Sondershäuser Erfolgen 

Thomas Rießland gab Einblicke in die bewegte 
Fußball-Historie Sondershausens. Foto: Nico Kiesel 

VON ÜLAF SCHWERTNER 

Sondershausen. Den Gruß
worten auf der Feierstunde zur 
Gala "100 Jahren Fußball in 
Sonderhausen" folgte die An
sprache des Vorsitzenden des 
Landessportbundes, Peter Gö
sel. Er verwies auf die positive 
Entwicklung der zwei Sonders
häuser Vereine, sprach jedoch 
auch historische Ereignisse an. 

Nach einer kleinen musikali
schen Einlage gab Thomas 
Rießland den eigentlichen 
Rückblick über den Sonders
häuser Fußball, von seinen 
Wurzeln ab 1911. Er begann 
mit den ersten organisierten 
Sportbemühungen in Sonders
hausen um 1884 durch den 
Männertumverein und mit dem 

ersten überlieferten Fußball
spiel am 22. April1894. Berich
tet wurde über die Vorkriegs
vereine, den SC Schwarzburg 
1911, den Militärsportverein 
und den Polizei VfL. Auch die 
Arbeitersportvereine wie Wa
cker oder FC Eintracht Son
dershausen wurden erwähnt. 

Ab 1933 folgte die Zeit der 
Gleichschaltung durch die Na
tionalsozialisten, das Verbot 
der Arbeitersportvereine und 
die Gründung des BSV 1911 
Sondershausen durch den Zu
sammenschluss des FC Ein
tracht mit dem BSV 1927 und 
die spätere Fusion mit dem SC 
Schwarzburg 1911. Eingegan
gen wurde auf das Verbot aller 
ehemaligen bürgerlichen Verei
ne ab 1945 und daraus resultie-

rend die Neugründungen auf 
dem Gebiet von Sondershausen 
ein. Stellvertretend seien die SG 
Stockhausen, aus der sich die 
SG Empor bildete oder die SG 
Jecha und die SG Sondershau
sen, aus denen sich nach vielen 
Umbenennungen und Fusionen 
der BSV Eintracht Sondershau
sen bildete, genannt. 

Ein Blick zurück wurde auf 
die Erfolge von "Glückauf' mit 
Bezirksmeistertiteln und Pokal
siegen und die Erfolge von "Em
por" mit Kreispokalsiegen und 
Aufstiegen in die Kreisklasse 
geworfen. Zuletzt fanden die 
Erfolge des BSV "Eintracht" 
mit zwei Landesmeistertiteln 
2000 und fünf Jahren NOFV
Oberliga und der Landesmeis
tertitel20 10 Erwähnung. 
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